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TUNSECN Sebastan on Qers, den Krıe gserinnerunNgen Woligang Zer-
nıns, den biblischen Autsätzen Athanasıus Mıllers und Hıldebrand Möpfls

die gemütvollen Betrachtungen Benedikt Cökolls und die NINU-

tigen Erzählungen Raphaela Schlichtners StTeis ine Freude des Lesers.
Miıt der Neugestaltung hat die Zeitschrift auch den Untertitel gewechselt,
der allerdings 1Ur amn Titelblatte des anzch abgeschloössenen Jahrganges
auischeint: „Benediktinische Monatschrift ZUrTr Pflege relıg1ösen und geistigen
Lebens“ Fın großer eıl der „Frreunde des Benediktinerordens“ wıird ıIn
den Blättern nıcht mehr das Inden, Was ihm die alten geboten

DiIie alte Zeitschriftschlichte und tiefe nregung des relig1ösen Lebens
konnte in MußBßestunden geistiger Erquickung „lesen“, dıe muß
inan Tast ausnahmslos studieren und betrachten. Freilich kann ihr dıe
theologische Wissenschaft nicht mehr achtlos vorübergehen. Denn S1e ent-
hält Beıträge VONN größtem wissenschaftlichen erte Anfangs War inr Pro-

noch nıcht klar zZu erkennen. S1ie tüuhlte sıch als unmittelbare ach-
folgerin der „Stimmen“, versprach auch, in ihren Blättern werde der alte (jeist
wehen, „doch werde S1e nıcht mehr populär im Sinne der alten Blätter sein;
WEEIN aber das ıne hoch scheine, der werde Uus dem andern mehr
Freude und Frkenntnis schöpfen“. ITSteres („le hoch“) Nal bel vielen
Artikeln und vielen iIrüheren Lesern der „Stimmen“ zugetroffen haben, das
„Andere“ Populäre werden S1Ee ber me1ist ohl vergebens gesucht
1aben. Manche liebgewordene, oben erwähnten Namen Uus den „Stimmen“
iinden sich 1m Inhaltsverzeichnis des Jeuen Jahrganges nicht mehr. Fs wırd
sich wohl der Kreis der Mitarbeiter un | eser erst Von hl1euUuem reorganisieren
muüssen. DIie Artikelzusammenstellung ist noch wenig ausgeglichen. Die
1m Inhaltsverzeichnıs Wwel Stellen angeführte Trauerrede Walter Weıih-
MAayrıs auft Abt Theobald VO'  am} St Stephan in ugsburg Ist im Zusammenhang
der Artıkel ohl auch In „erratischer Block“ Ol dem Ansgar Pöllmann

Pr schre1bt. Ohne 7 weıftel ist jetz Danz 1n anderer Geist, der AaUSs
der Monatschrift wehrt, als jener, der us den „Stimmen“ wehte ber dıe

mählich auch der Zeitschritt eın sicheres nd charakteristisches (je-gemachten Erfahrungen, ein tester Mitarbeiter- un Leserkreis werden all-

präge geben T1 dem bedeutendsten, das die Monatschritt bietet, gehören
die Arbeıten Alois agers ber Mystik. In einer el VO  — In sich ab-
geschlossenen, jedoch organisch Jeweıls aus den vorhergegangenen CMPOF-
wachsenden Artikeln ührt Mager ın durchaus Klarer Weise in das gerade
4A selner bisherigen argell Vernachlässigung schwierig gewordene, der
Vorzeit wohlvertraute (ijebiet der Mystik ein Seine Aaus dem Vollen g..
schöpften Arbeiten haben weıt größeren Wert als bloße „Artikel«“ ; S1Ee Sind
berufen, Ausgangspunkt und Grundlage 1888 Wiederaufnahme der Beziehun-
vcnh zwischen en modernen Geistesströmungen un der vergangehen Mystik
Zu bılden

Salzburg. ()tto Drinkwelder.

Zeitschrift der Savigny-Stiftung Yır Rechtsgeschichte. Kanonistische
Abteilung VIL Böhlaus Nachfolger, Weimar 1917

Aus dem Inhalte dieses Bandes STUTZ, Der Codex 1UT1S CanonIic1
und dıe kirchliche Rechtsgeschichte ; Hugelmann, In den banl mit
rechte Omen ; KaasS: Das rlerer ostolische 1karıa 1n FEhrenbreit-
stein, f Kring, Die Land apıtel 1m Bistum ürzburg 0380
der zweıten Hälite des DIS ZUrE zweiten Hälfte des Jahrhunderts ;

5Schäter, Die Versetzbarkeit der Geistlichen nach den evangelıschen
Kirchenordnun des Jahrhunderts; 1iszellen Frehr,; Luther und50die TECS P STUtZ, Nochmals este des Eigenkirchenrates Im 15. Jahr-
hundert) sSe1 hier IUr die Ordensgeschichte besonders verzeichnet: Frnst
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Mayer, er rsprung der Domkapitel, zugleich eın Wort den Urkunden
Dragon1s 1 23 S werden hiıer spanische Urkunden verwendet, in
denen monaster1a, abbates, pacta, gasalıanes, conversıi et relig10s1 homines
ın monaster11s, abbates reglares, in einer Nachricht Aaus dem Anfang des

la und milıtıa ectorum erscheinen. Auf dıe GeschichteJahrhunderts scho
tum des heiligen Fruktuosus VON raga tTallt dabe1lder Regel und das DAC

Licht. Diese Regel der X018schen eit darnach auch nocheiniıges neue
„n Spanien 1ST 1m Gegensatz sonstigemin der nachgotischen eit fort

Inahme ıIn das Kloster derjenigen in ine (le-kirchlichen Recht dıe Au
folgschaft (mit Selbsttrad1tion den Abt; späater 1im iberischen (jebiet der
Fintritt in das Kloster als comendar bezeichnet ; auch Handreichung Al

den Abt mn ıt nachfolgender Investitur in die tlichen und geistlichen uter
ird erwähnt) nachgeb! Idet, nıcht allenfalls der bloßen Ableistung des
Untertaneneides“. Für allıen wıird VO die Bedeutung des Wortes
Abbas untersucht, Se1 Träger als Leıiter Von Kirchen außerhalb und
innerhalb der Bischofsstad erscheint. uch auf die Ausführungen über die
Geschichte der 1ta COMMUNIS der eistlichen, über den Einfluß Benedikts
VO  [an Anıana auftf ihre „Wiederherstellung N1IC Schöpfung ıulnter

die Beziehungen der Ordensgeschichte Aqul-Ludwig Fr.“ SOWIle über othenhäusler.tanıen se i hingewlesen.

Zeitschrift tur vaterländische Geschichte und Altertumskunde. Jahr-
aan Münster 1919

1 Franz Tenkhoif, DIie ngeblichen Urkundenfälschungen des
Benediktinerklosters d 1ı h OT in aderborn. Abdinghofer Urkunden,
die Roger ilmans 18706 als Fälschunge angegriffen heute‚ werden als echt
erklärt. 106 —119 W ilhelm Jänecke, Baurat, Die Klosterkirche in urg
Eın Beıtrag ZUTL westfälisch-niedersächsischen Baugeschichte.

Erklärung.
Fs mußte noch eine Anzahl Originalbesprechunäen vVon Büchern,

Broschüren und Zeitschriften endgültig zurückgestellt werden. Da dieselben
weniger Ooder gal nicht mıt dem 7weck Ordenszeitschrift 1m Z

sammenhang stehen, der Abdruck alur jedoch viel aum und Spesen
erständiıgung hınerfordert, tellen WIT solche den Herren Verlegern auft

HCINE ur Verfügung. Die Redaktion.
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